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©as 2Iötigftc
<3n diefer 3eit ooll Sturmesfaat
öand's nötig der Sloniftenbund,
Su rüffeln unfern Bundesrat.
Gr nehme gar 3U ooll den Slund.

Sen Slachtfchut) ©ottes" ruf er an
23ei dem und jenem Solkserlaß:
Gs roäre künftig roohlgetan,
Slan unterlief3e beffer das!

tJm freien Semokratenfiaat
SJär's endlich an der Seit fürroahr.
Saß unfer Schroei3er Sundesrat
,,21ufhör' mit folcher Örömmlerroar'".

Soch oorher komifch! hörte auf"
ßeraus3ukommen jenes Slatt,
Sas auf fo kur3em Cebenslauf
Öreidenker" fich betitelt hat!

(Bin erlaujchtes
28irtfchaftsgefpräch

3er Schreiner-ßannes und der Spinner-
ßeinrich fit)en beim Stein und trinken tüchtig
drauflos. Slit einem Slal überfällt den
Spinner-ßeinrich das fogenannte trunkene
Glend und er beginnt fürchterlich 3Ü flennen
und 3U heulen.

(Berührt und ooll Slitleid fpricht nun
Gehreiner- ßannes : ßeinrich, Ii Ii lieber
ßeinrich, roas be-be bedrückt dein ßer3?
Sutu tue du dich mir offoff
offenbaren."

Sarauf heult der Spinner-ßeinrich nur
noch fchrecklicher und unter Schlurfen
bringt er heroor: geh ka ka kann es
dir nicht fagen ; es ift 3U grä grä gräflich!"

Sach einer 2Seile nimmt der Schreiner-
ßannes einen neuen Snlauf : geh bi bi
bin dein bebe befter Öreund; mir mußt
du es fagen, roas deine SeeSeeSeele
quält."

2iberma!s ein erneutes Serroeigern der
21uskunft, begleitet oon einem neuen ßeul-
anfall.

Schließlich aber läßt fich der Spinner-
ßeinrich erroeichen und fagt: ßeute hat
der Soktor 3U mir gefagt, roenn ich mit

tritri trinken fo roeiter fahre, fo roerde
ich der glei glei gleiche Sau Sau
Sauflump roerden roie der Schreiner-
ßannes!"

211s dies Schreiner- ßannes hörte,
begann er ebenfalls fchrecklich 3U heulen.
Sa reichten fich beide gerührt die ßände
und gemeinfam flennten und heulten fte
roeiter, daß Sränen unabläffig auf den
S3irtstifch tropften. 3TDts

ßeichte Operation
Gin Schiffer kommt 3um Sahna^t und

roünfcht feinen kranken Stock3ahn ge3ogen
3U haben. Ser Sahna^t oerfenkt feine
Sange in den Slund des Patienten, um
nach kür3efter Seit und ohne befondere
Sraftanftrengung ein mächtiges, fchroârç-
liches Ungetüm oor den Satienten hin3u-
legen.

Sun. diesmal ift es ja recht glatt
gegangen," meint befriedigt der Sahnarçt.

Säb fcho," beftätigt der Schiffer und
fährt mit der Sunge in der Slundhöhle
herum, aber das ifcht jo gar nüd dr Stock-
30h, das ifcht bloß dr Srim!" ÏSoldl

Sentralhci*3ung
2ÏÏ a j 1 i (hereinjtür3end) : Sluelter, Sluet-

ter, denk, grad jet}t hätt dr ßusherr e

Schufte ooll Soks in Ofe-n-ie tue!
Cothario

23on der ßiebe
Sie Örau intereffiert immer roeniger die

Schöpfung als der Schöpfer.

Gtroas ift ftärker als die Ciebe: der
Srieb

*

S3er Ciebe roeckt, roird dadurch ihrer
roert.

*

Örauen erliegen am 2Ranne immer dem
Clnroefêntlichen: ein 2Iugenauffchlag täufcht
fie über einen (Sharakterdefekt.

*

3n jeder Ciebe ijl ein Sropfen fia|3.
# *

*
2ïur roer kalt ip, ift der tiefften 2Ius-

fchroeifungen fähig.
¦ * * ¦

*
SJas ift ßer3? Sielleicht bloß Slut....

¦', \ ' ¦
¦ ¦-' ' YV#/i'. V

Sie man liebt, jlnd nie gut: fie machen
uns leiden.

Särtlichkeit ifi bei der Ôrau eine Gigen-
fchaft, beim 2Rann eine Sat.

25efit) fchadet dem ©efühl; erp der Serluft

belebt es roieder.

2Sas roir lieben, kann uns nicht haffen.
* *

*
Giebe ift Selbfibefruchtung.

*
ßiebe hat den Stert des Ciebenden.

2Curt SrtQnîer

2iuf der Strafe
©rau glän3t der Straße Segenfchlamm,
Cleber den Öluß führt ein Samm.
Sort kreu3et alles, jung roie alt,
Suf den SSürfeln oon 2Isphalt.

Sur einer kleinen, jungen ©lätterin
Öehlt für die Seinlichkeit der Sinn.
Sie hebt ihr Söckchen bis ans Snie
Gnd ftampft oerroegen durch die Srüh'.

3hr ift es gleich, ob naß die Schuh",
Gb fte den Schnupfen kriegt da3u:
Sie roatet froh und ohne Sucken
Stenn nur die Slänner nach ihr gucken.

2<arl ffirng

Sägel: Guer
Ghartelauf au

6in Bundesrat ist natürlich eine höchst seriöse
Persönlichkeit, mitunter aber kann es docb einmal

passieren, dass, wenn man ibn umkehrt, etwas
höchst fidèles dabei herauskommt. Zum Beispiel:

Jl d 0 r (von hinten gelesen): Roda
Roda! .««.

Sägel: ßeh, Srbeiter!
Ghueri (gibt keine

Sntroort).

Sägel: ßeh. Ghueri!
3hr händ bim ßagel
recht, daß Y uf
Srbeiter käSfcheid gänd.

^G h u e r i : [Jhr roänd all¬
roeg Gueri ©ifttrüefe
no leere im alte 3ohr
roie 's mi tunkt.

©inoffe kenned fuft de
na guet, roo 3' Sern oben

a dem Sungreß gredneret händ und fäb
kenned f.

Ghueri: Ceideremang gan3 Guerer roerte
Steinig.

Sägel: Sunderheitli defäb, roo gfeit hät,
roenn f nu na en Sag lenger gflreikt
hettid, fo hettid f es gunne gha.

Ghueri: Sefdb ift roelleroeg a dr tfchecho-
fchloroaggifche Öront 3! ßinderfibirien ine
gp, roo f do 3' 3üri hinderfchi Srämleris
gmacht händ.

Sägel: Sir roeiß rooll gfchid fi. aber au
grad ä däroeg! Sä roird roelleroeg nüd
alt, d' gntelligans überrüehrt die oorane.

Ghueri: Siene ©ifalbte" tätid fcho beffer,
fie giengtid a chli ufs Cand ufe go lofe,
roie-n ihri Sktie ftöhnd, funderheitli i

fäbne ©egete, roo roegem Streikufgibot
ä paar gftorbe find, fi« rourdid dänn ihrne
Streikere kä derigi Slährli meh oerjelle.

Sägel: Sas cha doch dene glich fi, ebs
chlöpft oder nüd; roenn 's oeruffe mit
Slafchinegroehrere ^ßänq" machid uf ihr
©inoffe, fo händ fie am-en Ort im erfte
Stock oben ä Sitjig und redid gfchid bis
de Slaft überen ift.

Redaktion: Paul ftltbeer. Selephon ßottingen 3175
3>ruch und Serlag : ^ean $rey, 5äri<f), ü)lancflrabc S

Selephon Selnau 10 13

inzdnummcrn m Rcklspalicr"zu 30
in Buchbandlungen, Kiosks und bei den StrassenVerkäufern zu bezieben!

Das Nötigste
In dieser Zeit voll Sturmessaat
«Zand s nötig der Alonistenbund.
5Zu rüssein unsern Bundesrot.
Cr nebme gar zu voll den Alund.

Ten Alachtschuh Gottes" rus' er an
Bei dem und jenem Boikserloß:
Es wäre künstig woblgeton.
Man unterließe besser dos!

Im sreien Demokratenstaat
Wär's endlicb an der 5Zeit sürwabr.
Daß unser Scbweizer Bundesrat
,.2tusbör' mit soicber Srömmierwar".

Docb oorber komiscb! körte aus"
herauszukommen jenes Blatt,
Das ous so kurzem Lebenslauf
Srei den ker" sick betitelt kat!

Ein erlauschtes
Wirtsckastsgespräck

Der Schreiner-Konnes und der Spinner-
Keinrick sihen beim Wein und trinken tücbtig
drauflos. Alit einem Aîal überfällt den
Spinner-Keinrick das sogenannte trunkene
Elend und er deginnt sürcklerlick zu siennen
und zu Keulen.

Gerllkrt und voll Mitleid sprickt nun
Sckreiner- Kannes : Keinrick. Ii Ii lieber
Keinricb. was be-be bedrückt dein Kerz?
Tutu tue du dick mir ossoss
offenbaren. "

Daraus beult der Spinner-Ksinrick nur
nock sckrecklicker und unter Sckiuckzen
dringt er kervor: Ick ka ka kann es
dir nickt sogen : es ist zu grä grä gräßiick!"

Aack einer Weile nimmt der Schreiner-
Kannes einen neuen Anlauf: Ick bi bi
bin dein dede bester Sreund: mir mußt
du es sogen, wos deine SeeSeeSeele
guält."

Adermals ein erneutes Verweigern der
AusKunst, degleitet von einem neuen Keui-
onfali.

Scbließlicb aber läßt stck der Spinner-
Keinrick erweicken und sagt: Keute Kot
öer Doktor zu mir gesagt, wenn ick mit

tritri trinken so weiter sakre. so werde
ick der giei giei gieicke Sau Sau
Sauslump werden wie der Sckreiner-
Kannes!"

AIs dies Sckreiner- Kannes körte, be-
gann cr ebenfalls sckrecklick zu Keulen.
Da reickten sick beide gerllbrt die Kände
und gemeinsam flennten und beulten sie

weiter, doß Tränen unablässig aus den
Wirtstiscb tropften.

Leickte Operation
Ein Scbisfer kommt zum !Zobnarzt und

wünscbt seinen kranken Stockzobn gezogen
zu kaben. Der Babnarzt versenkt seine

Ionge in den Alund des Patienten, um
nocb kürzester Zeit und obne besondere
Arastanstrengung ein mäcktiges. schwärz-
iickes «Ungetüm vor den Patienten kinzu-
legen.

Nun. diesmal ist es ja reckt glatt
gegangen." meint befriedigt der !Zoknarzt.

Säb scko." bestätigt der Sckisser und
säkrt mit der Junge in der Alundköble
Kerum, aber das iscbt jo gar nüd dr Stock-
zok. das isckt bloß dr Prim!" Poliil

Bentraìneizung
Al o x I i (nereinstürzend) : Aluetter, Aluet-

ter. denk, grad jeht bätt dr Kusberr e

Scbusie voll Aoks in Ose-n-ie tue!
Lolliario

Aon der Liebe
Die Srau interessiert immer weniger die

Scköpsung als der Scköpser.

Etwas ist stärker ais die Liebe: der
Trieb

Wer Liebe weckt, wird dadurck ikrer
wert.

Srauen erliegen am Alarme immer dem
Unwesentlichen: ein Augenaufschlag täuscht
sie über einen Cborakterdesekt.

In jeder Liebe ist ein Tropfen Käß.

Nur wer koit ist. ist der tiefsten Aus-
schweifungen säbig.

Was ist Kerz? Bielleickt bioß BIut....

Die man liebt, sind nie gut: sie machen
uns leiden.

Zärtlichkeit ist bei der Srau eine Eigen-
schast. beim Alann eine Tat.

Besitz schadet dem Gesübi : erst der Berlust

delebt es wieder.

Was wir lieben, kann uns nicht nassen.

Liebe ist Selbstbefruchtung.

Liede bot den Wert des Liebenden.
scurl Muin-r

Auf der Strahe
Grau glänzt der Straße Aegenscblamm.
Ueber den Sluß sübrt ein Damm.
Dort kreuzet olles, jung wie alt.
Aus den Würfeln oon Aspbalt.

Aur einer kleinen, jungen Glätterin
Seklt sür die Reinlichkeit der Sinn.
Sie kebt ibr Röckchen bis ans Rnie
Und stampst verwegen durch die Brüb'.

Ikr ist es gleich, ob naß die Schub'.
Ob sie den Scbnupsen kriegt dazu:
Sie watet srob und obne Jucken
Wenn nur die Alänner nach ibr gucken.

ciIii«>iiciZ

Rägei: Euer
Cbarteiaus au

Cin kunäesrat izt natürlich eine böchzt seriöse
Persönlichkeit. Mitunter aber kann es äoch einmal

passieren, äass, wenn man ibn umkehrt, elwas
höchst ti à e les äabei herauskommt. Tum keispiei:

Ii äor (von binten gelesen): ssoäa
k o ä a ----

Rägei: Keb. Arbeiter!
Ckueri (gibt keine

Antwort).

Rägei: Kek. Ckueri!
Ikr bänd bim Kogel
recht, daß r us Ar-
beiter kä Bscheid gänd.

^Ckueri: Ikr wänd oll-
weg Eueri Gisttrüese
no leere im alte Iobr
wie 's mi tunkt.

Ginosse kenned sust de
na guet, wo z' Bern oben

a dem Rungreß gredneret bänd und säb
kenned s'.

Cbueri: Leideremang gonz Euerer werte
Aleinig.

Rägel: Sunderbeitli desäb. wo gseit bät.
wenn s' nu na en Tog ienger gflreikt
betlid. so kettid s' es gunne gba.

Ckueri: Desäb ist welieweg o dr tsckecko-
scklowaggiscbe Sront z! Kindersidirien ine
gsi. wo s' do z' lZüri binderscki Trämieris
gmacht bänd.

Rägei: Alr weiß woll gschid si. aber au
grad ä däweg? Dä wird welieweg nüd
alt. d' Inteliigans llberrüebrt die vorane.

Cbueri: Diene Gisaibte" tätid scho besser.
sie giengtid o chli ufs Land use go lose.
wie-n ibri Aktie flöbnd. sunderbeitli i
säbne Gegete. wo wegem Streikusgibot
ä paar gstorbe sind, sie wurdid dänn ibrne
Streikere kä dsrigi Aläbrli meb oerzelie.

Rägei: Das cha doch dene glich si. ebs
chiöpst oder nüd: wenn 's oerusse mit
Aloscbinegwebrere Päng" mackid us ibr
Ginosse. so bänd sie amen Ort im erste
Stock oben ä Sihig und redid gschid bis
de Blast überen ist.

Rectakilon : Paul ftltheer. Teiepkon Kottingen 2175
Druct« un<i Derlag : ^ean Zrev, Zürich, Dianoftrokc 6
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